
I
ange schon hat der Jazz seine Unschuld verloren,
mutierte unter Charlie Parkers existenzieller
Ausschließlichkeit von U nach E, kam mit Miles
Davis' „Sketches of Spain" ins Nachdenken, riß mit
I Ornette Coleman die Freiheit an sich, verfiel mit

Bill Evans lyrischen Exerzitien. Hingabe, Fragilität, eine
nicht gekannte Sensibilität hatte sich da mit einem Ma-
le des Flügels bemächtigt. Früh schon war es beim Jazz
nicht das „Was", nach dem gefragt wurde, sondern das
„Wie". Noch das simpelste Liedchen errang so Adelsprädikat und Kö-
nigskrone, nur weil es auf extrem subjektive Weise verformt oder ver-
dichtet worden war. Bill Evans war ein Meister solcher Verwandlungen.
Zusammen mit dem Bassisten Scott LaFaro, an der Seite von Paul Moti-
an, predigte er Aussparung, Entschlackung, Reduktion; und - wichtiger
noch -, er brach die strenge Abgrenzung von Solo-Instrument und Be-
gleitung auf, setzte auf Aussprache, auf den Dialog dreier Gleichberech-
tigter. Das war die Geburtsstunde des modernen Klaviertrios. Verwun-
derlich ist es deshalb nicht, wenn sich alle wichtigen Formationen heu-
te noch auf Bill Evans beziehen, ihm verpflichtet sind. Keith Jarrett etwa,
berechtigterweise populärstes Beispiel einer Nachfolge - und einer, der
aus dem ganz anderen Teil der Welt stammt: Masabumi Kikuchi.

New York, im Sommer 1990. Masabumi Kikuchi steht in einem klei-
nen Club auf der Bühne, und mit ihm einer, den er seit Jahrzehnten
kennt: Gary Peacock. Kennengelernt haben sich beide in Japan, damals,
als sich der Bassist aus dem musikalischen Leben weitgehend zurückge-
zogen hatte. In dieser Nacht beschließen die Musiker, ihr Duo in ein Trio
umzuwandeln. Die Wahl fällt auf Paul Motian, den ehemaligen Schlag-
zeuger von Bill Evans. Die Formation wird „Tethered Moon" getauft. Und
hier - noch offensichtlicher als bei
Keith Jarrett - ist es die enge Ver-
zahnung der einzelnen Stimmen,
die Dialogfähigkeit der Instrumen-
talisten, die auf Evans zurückweist.
Auch hier sind es die oft harmlosen,
einfach strukturierten Songs, die
aufgeladen, variiert, rhythmisch
und harmonisch verfremdet zum
Abenteuer-Spielplatz mutieren, zur
Folie, auf der sich gestalten, sich
Neues entwerfen läßt.

„The Song is you" von Oscar
Hammerstein und Jerome Kern, re-
petierte Einfachheit - vielleicht fin-
det hier der Jazz zu seiner Unschuld
zurück, einer Unschuld, die freilich
nachgestellt, eine gespielte ist,
denn durch Auslassung, durch In-
tensivierung und Eigenheiten ver-
stellt sie sich der Konsumierung, ist
sperrig, setzt auf Mitarbeit beim Hö-
rer. Da, wo sie früher widerstands-
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los einnahm, fordert sie jetzt.
Von der Schmeichelei zum Flag-
ge-Zeigen, zum Benennen einer
neuen Identität, die nicht leicht
zu haben ist.

„Von Miles hat Kikuchi diese spezielle Kombination aus anmutig da-
hinfließenden und gleichzeitig ungeheuer spannungsgeladenen Struktu-
ren gelernt, und wie man eine rhythmische Matrix herstellt, die unter-
schwellig da ist, vor sich hinköchelt, auch wenn sie nicht ausbricht"
(J.V.Murray). Tatsächlich ist es dieses Gespür für latente Zusammenhän-
ge, die unausgesprochen, ungespielt mitschwingen, das bei Kikuchi be-
sticht. Eine Doppelbödigkeit, die die Musik intellektualisiert, gleichsam
vom Konkreten ins Abstrakte rückt.

Es gibt Stationen, die man aufzählen muß, geht es um Masabumi Ki-
kuchis musikalischen Weg. Geboren 1939 im Norden Japans, betrat er
Mitte der sechziger Jahre mit wechselnden Formationen die dortige
Szene. 1968 erhielt er ein Down Beat Scholarship für die Berklee School
in Boston. Als Kikuchi nach Japan zurückkehrt, trifft er Gary Peacock, er-
arbeitet mit ihm das vielbeachtete Album „Ginkai", in dem traditionelle

japanische Elemente mit westlicher
Musik verschmelzen. In den siebzi-
ger Jahren kollaboriert Kikuchi mit
dem Arrangeur Gil Evans, übersie-
delt nach New York, kommt mit
Miles Davis in der Zeit von dessen
Comeback in Kontakt, nimmt eine
Reihe von Solo-Alben auf, experi-
mentiert mit Keyboard und Compu-
ter, gründet schließlich gegen Ende
der achtziger das Blues-Boggie-
Funk-Ensemble „All Night All Right
Off White Boogie Band". 1991 folgt
„Tethered Moon".
Und wenn das Trio jetzt Stücke von
Kurt Weill eingespielt hat, dann ist
es wieder jene Verfremdung und
Verknappung des Materials, die
aus den (genial) simplen Songs

I etwas Neues, Tiefsinniges, Meditati-
| ves macht. Vorexerzierte, karge,
| schwierige Einfachheit - auch hier.
s Tilman Urbach
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